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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Erlen-Birken-Moorwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wurmfarn-Pfeifengras-Erlen-Birken-Wald,
Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

32046

X

Innerhalb eines Laubwaldgebietes befindlicher mesotropher feuchter bis sehr feuchter Torfmoos-Pfeifengras-Erlen-Birken-Moorwald mit 
breitem Randsumpf, welcher von einem nassen und größtenteils zzt. überstauten eutrophen Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald eingenommen 
wird. Ein altes Grabensystem untergliedert den Biotop. Der südliche Moorwaldteil weist eine relativ dichte Torfmoosdecke auf, die 
Baumschicht ist strukturreich, eine Mischung junger und mittelalter Bäume. Der nördliche Moorwald ist jung, weist eine lückige 
Torfmoosschicht auf und ist mit stärker entwässerten Bereichen, einem Wurmfarn-Pfeifengras-Erlen-Birken-Wald verzahnt. Der randliche 
Bruchwald ist mittelalt und im Ostteil lückig. Am Südwestrand befinden sich feuchte Hochstaudenfluren mit Sumpfsegge, Waldsimse, 
Ufersegge, Sumpfreitgras und Mädesüß. Im gesamten Biotop ist relativ viel starkes liegendes Totholz vorhanden.
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Bodenentnahme
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Poa trivialis
Polytrichum commune Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Agrostis canina Aulacomnium palustre Carex riparia Carex rostrata
Chrysosplenium oppositifolium Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Ranunculus lanuginosus Rubus caesius Rubus idaeus Scirpus sylvaticus
Sphagnum fallax


